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neustem Reich.
�- Berlin, den 9. Februar 192R.

fMarit und das Präiidiiiiii der Preuszeictassin
In· einein Teil der Presse ist die Behauptung �einige:
stellt worden, daß vom Herrn Reichskanzler bezio. aus
der Reichskanzlei bei der preußischen Regierung an-
geregt warben sei, deii slieichskaiizler a. D. Dr. Luther
zum· Präsideiiten der Preußischsen Zentral- »s5eiiosseii-
sschastskasse  Preußeni�asse! zu ernennen. Diese Nach:
richt ist frei erfunden. Es wird festgestellt, das; weder
vom Reichskanzler noch seitens der Reichskanzlei zu
rirgeud einem Zeitpunkt weder unmittelbar noch inittel-
bar iirder Angelegenheit auch niir die geringste Ein:
flußnahiiie auf die preußische Staatsregierung versucht
worden ist. �- Der Anitliclze Preuszische Prsssedienst
bestätigt diese Erklärung der ålieiclisregieruiig

° Besprechungen Groeiiers mit den Parteifiilircrin
Der Reichswehriiiiiiister  Erneuter batte im Reichstag
mit den Führern der einzelnen Parteien Besprechungen,
die der Vorbereitung der Beratung über den Reichs:

sswehreiat im Haushalisaiisschiiß dienten. Dabei spielt 
vor allein auch die Frage eine Rolle, ob und wie die
jiPhliibiispAiigelegenheit zur Erörterung gebracht werden«« o s 

. I
° Berlin. Der Staatssekretär des Reichsuiiiiisteriuiiit

iir die besetzten Gebiete, Schiuid, hat die ihni durch Beschlus
es Partexaiisschusses der Deutschen Voltsssiartei im Wahl:treu?» YiisseldorFOst übertragene llieichstcizsskaiididatur at«

erster» Stelle der volksparteilicheii Liste dieses Lsahlkreiseäendgiiltig angenommen.
_ ° Berlin. Der Vorsitzende der Deutschnatioiialeii Par-

tei, Graf Westarp, veranstaltet-I im Kaiferhof einen Bier:abend, an dem n eii dem Siteichsiiiixiister v. lieudcll zahl-
rciihe Mitglieder der deutschnatioiialen Fraktioii teilnabmen

Die Erbulgeieiirnge.
Neue Verhandlungen.

_ Die Verhandlungen über das» Reichssschiilcsesehy die
eigentlich« bis zum März vertagt werdeii sollten, sind
im Reichstag wiederaufgenomuien worden. �Mm �ltitt:
woch beschäftigte sich der Vorstand Der Sentrntnsfrai�:tion mit dieser Frage, und man nimmt ini Reichstag
an, daß das Zentrum in seiner auf Donnerstag abend
angesetzten Fraktionssitzung an die übrigen Regierungs:
Parteien bestimmte Forderungen für den Abschluß der
Verhandlungen über das Reichsschiilgesctz stellen wird.

Dei« Reichsinneiiitiiiiister hat ani Xlliittivocli eint«
Besprechung mit dem Zentruiiisabgeoisdneten Schreiber
gehabt. Er hatte auch« noch mit Dr. Streseiiiaiiii
kurz vor seiner Abreise eine Besprechuiig in der er aniU
gebliih einen neuen Vorschlag gemacht haben soll.

Ain kommenden Sonntag findet eine Sitziing der?
Reichsschulausschusses der Deutschen Volkspartei statt.
Diese Beratungeii können dahin führen, daß in der
nächsten Woche entscheidend und endgültig über das
Reichsschulgesetz beraten wird iind entweder die Eini-
gung erreicht oder der Fehlschlag offiziell festgestellt
wird. ·. Wabrscheinlich wird am Freitag das« Yeiitriini
feine Forderungen in einer Beratung des interfraki
tionellen Aiissihufses der Regierungsparteien vor-tragen« i - · «

Forderungen des Reichslaiidbiiiidea
Empfang Des Präsidiums durch Vizctaiizler Hierzu.

Der Stellvertreterdes Reichskanzler«-Z» site-ichs-
iniiiister Hergp empfing in der Reichskkltlzlcl M» ETIEICIIJ
wart des Rerchsministers fur Ernährung unt Feind;ivirtschast sowie der Vertreter der beteiligteiiöicoijdkzta
eine Abordiiiiiig des ReichslandbuiidcY der die Frau:
Deuten Oepp und tssraf Kujckrcixth ivxtjlksz DIE »Du«-
toten Fceiegsheiin und von Sybel angseyöitein

staatliche seltene« Einnahme I a s 8| c I� F
Neubeginn am 20. und 2|. April I928.
Lose zu 3-, 8�, 12-, 24,- Bitt. vorrätig.

Die Vertreter· de; tlieiihislaiidbicixities di. irren eine
große Aiizxiihl von Forderungen vor, ·i..c im eksizeliien
eingehend durchgesproclseii wurden. Si: loicseii ein-
driiigliiis darauf hin, das; die Landioisissiiasi Die Äiasss
nahmen, die von der Reicljssisegicciiiig sie&#39;s-her zur Er-
leichterung der iuirtscxzaftliclscii Nat des» skaiidvolkcs
vorgesehen Seien, nicht als ausreikijescd Letraehten könne.
Die anwesenden Mitglieder der Reichsregsicruiig er:
Härten hierzu, daß es sich bei den bisherigen Be-
schlüssen der ilieickisregicrung uiii ein z»«-.sanri:ieiihäiigen-
des System« von Hilfsimaßiiahineii hat-»die« dessen inei-
ierer Ausbau mit allen verfligbireii kijtsiisxllxt Durchge-
fiihrt werden solle.

Dei Kampf in der Jiicialliiidutiiie
Droheude Gesanitaiissperriiiig

Auf Veranlasiuiics des� Reichisarbeitsiiiiiiisters haben
Mittwoch vormittag im tsicsichsarbeitsxiiinisteriiiiii Eini-
gungsverlsaiidliiiigen zur Beile 1ing des uiitteldeiitschsen
ietallarbeiterstreiks begonnen» Den Vorsitz führt» ilrtektor Liippgeiis vom Landesarbeitsaint Sachsen-An-ah .

Sollte es nicht zu einer Einigung fonnnen, so
droht ein Lltiirtsctjaftskaiiipf schwerster Art. Der er-
weiterte Vorstand des Csesaiiitverbaiides deutsch-er Me-
talliiidiistrieller hat folgende Kampfmaßnahnieii be-
sch.lossen:

1. Die initteldeiitsche Gruppe in dein ihr aufge-
zwiiiigciien Lohiikampfe iiiit allen ihm zu Gebote stehen-
den Atittelii zu unterstiitzein

2. Zu diesem Zwecke die vorhandenen Fonds
durch eine das gesamte Verbandsgebiet unifassende geld-
liche Umlage zu verstärkew

3. Zur Unterstiiikiiiig der iuitteldeutsclscn Gruppe
zu gegebener Zeit zur Gesaiutaiissperriing zu schreiten.

·� 4. Eine Kommission von zwölf Herren aus allen
Teilendes Reithses einzusehen, die mit der Durchfiih-
rung der beschlossenen Elliaßiiahiiieii beauftragt und mit
allen Vollmachten ausgestattet ist.

häusliche Sorgen.
Aus dein Preiiszisiiscii Laiedtaga

�- Berlin, S. Februar 192S.
Nclcki Erledigung einiger Lspliifrageii und Antriige wollte »sich der Landtag heute in zweiter Beratung mit der Neu:

rcgcliiiig »der kontinentalen: lssiiseuzcii im ioestsälisiheii Industrie-
liezzrb beschäftigen. Die Vorlage ging jedoch nach längere:Geschäftenrdiiuiigsdebattm in der Zentciiinsaligeordiiete sowieder Abg. D. Wiiikler  Diitl.! fiir die Hssiirüctveriveisung
eingetreten waren, an Den Lluasclsiiß ziiriict

»Das Haus wandte sich dann der zweiten Beratung des
biiiishalts des Landtags zu. Dei: Llusschasz beantragte Dm}wie fiir Güterwagen auch für Flugzeiige besondere Ausgabengestattet werden und. da die Aufivandseiitsihädiguiig DesPrasidenteii auf 8000 Matt erhöht werde.

Abg. Metzenthin  zwar! bezeichnete die Zahl DerJiiitiativaiiträge und der Jiiterpellatioiiem die bis zuiu
lliiertraglichen angewachsen sei, als einen · en Lilith-
stand. Abg· KoeriierlVölkJ wiiiischte Besserstelluna DerAmtsgehilfen iiiid größere Unparteilichkeit bei der Hand:
lsabung der·Geschäftssiihruiig. Abg. Riedel  Dem.! de«tönte, das; sich»die Aufwandseiitsctlsädiguiig für den Präsi-Deuten automatisch mit der Aufbesserung der Ministerbezirgeerhöht. Abg. Fofsmaun  Komin.! erklärte, wenn man dieDiebstähle ver iiiderii«iviillte, so iniiszte man mehr Perio-iial einstellen. Abg. tiasper  Koiiiii"i.! kritisierte die Ren:
sur von Anträgen durch den Präsidenten. Abg. Hosfma ii n
 Koinin.! beaiitragte Auflösung des Landtags.

·Var els · Soz.! gab zu, das; dieim sich erheblich verschlechtert
getroffen werden, dieetwas ein:

der Landtags:
eine Entschädigung
weist dann noch die

zurück.
» Damit war der Haushalt des Landtags in zweiter Be«

raising erledigt. u u� P· M ». i· G« d. s Der Ha a rn e an »Hm ioiir e�Im; J« Trag« erledigt.

Es
vierein

Der«
seine

eränderung n zweiter
Donnerstag: Beratung dess Wohlfahrtshaushcilth

Drum, Verlag und G edition:
Rom-lauer DrucliereisGese chaft m. lud.

Dei« Streit um den Iiiieteischuis
Aus dem Reichs-tunc.

/ Berlin, s. Februar 1928.
In der fortgesetzte« zweiten Beratung des Eiitwizjxstzur Aeuderiiiig des Mieterschiiixgeietzes nannte Abg. Zool-leiii  itomnn! die Vorlage eine Verbeugung des Burgemdlocks vor dem Terror des Hausagrariertunisx
Abg. Dr. Jörissezi tWirtschVggg erhofft von derVorlage eine kleine Verbesserung in der Stellung der-Haus-

besitzer, die unter dein jetzt herrschenden Wohnungsbotschei
ioismus völlig rechtlos geworden seien.

Abg. Wiiinefeld  D.Vp.! wandte sich zunächst gegendie Dliisfiihriiiigeii des Abg. Dr. Jörisfen.· Die Wohnungs-
zivaiigstvirtschaft könne nicht mit einem Schlageaufgehobeis
werden, wenn ihre Lockeruiig auchniotweiidig sei. Der vor:
liegende Entwurf komme den Bediirsnisseii der Hausbesitzerentgege aber ein bescheidener Mieterschiitz sei erforder-
lich, um Ruhe« und Ordnung im jjieiche aufrecht zu erhalten.Der Redner wiinschte eine Befriitung des Gesetzes nurbis
Jst-Es. Die Wohnungsämter sollten vollständig beieitigtiver en. · -

Abg. Schiriner-Franken  Bat!er. Vp.!·meinte, die
Bedeutung-des vorliegenden Eictwiirfs rechtsertigenii keine:Weise die starken Gefiilslsäiiszeriingen der Opposition-spar-teieu. Die Agitation gegen die Vorlage arbeite mit Uebers«
lreibuugein · __ » _Reichssiiftizmiiiister Hcrgt
wies daran» bin, das; nach der preußischen Verordnung· derxdkietcrscljuti bestehen bleibe für· die Ateliers von Kunst-ierii, die Teile der Wohnung sind. Es werde aber weite:
ievriift werden wie jede Gefährdung der Künstler durch
solche Verordnungen verhindert werden «könne. Ebenso sei
kiii Schutz für diejenigen Inhaber größerer Wohnun en
beabsichtigt, die auf die Uutervermietiing als einzige in-
nahineqiielle angewiesen sind. Bei der bevorstehenden Woh-
niiugskonferenz würden diese Fragen mit den Laiiderveri
treterii und den· Hausbesitzerverbcindeii besprochen werden.Nach einer noch iin Reichsrat liegenden Vorlage iollen aucl
die Fürsorgeverbände eingeschaltet werden zu Gunsten der»seuicieii 9Jiieter, die soiist eine Piieterhohiiiig nicht aufbrin-
gen könnten. · _ ·Abg. Schlecht  Link. Koinm.! bestritt, das; eine Locke-kiiiig des« s.�-.lk·.«tes-,cliiit:es irgeisdivie zu einer Förderung des
Ttiiihiiiir "·s«:i:tc"itE;1l«eit siihrcii könnte.

Das» Fgcius trat Danz; in Die Einzelberatuiig ein.

Auslande-Rundschau.
Die albaiiische Regierung verteidigt sich»

--- Das Albonisclsse Pressebureau teilt mit: Die
Meldung der Wieiier Neuen Freien» Presse, daß ge-
wisse Kreise in Albanien Jbrahim Liea mit dem Auf-·�
trag nach Wien geschickt hätten, den früheres! OTHE-
nisiheii Niinisterpräsideiiten Hassan Bei! Pristina zu
töten; ist eine in allen Punkten erfundene Tendenz:
ineldiiiig. Es ist möglich, daß Liea, der ZWQIMTU WCSEU
uiiredlicher Aintsfiihriing von der albanisehen Ver:
ioaltuiig entlassen wurde, eine solche verleiimsderische
und niedrige Erklärung abgegeben hat, nur«-sich- zu
rächen. Wir sind aber erinächtigb sie als eine sedee
Vcgriiiidiina entbchrende Verleuiiidung zu bezeichnen.
Dei; Kampf gegen Die Siniousskomniissioii in Indien-

�:� Die Oberste Justizbehörde der Präsidentszhaft
Madras hat dem Ausschuß für die Boykottieruiig der
Simonalioinuiission untersagt, für die Dauer einer;
Monats Konfereiizen zur Organisieruiig des »Haitals«
tStreii und Trauerkundgebuncy während des Besuch-s
der Simon-Kommission iii Madras abzuhalten. Dei�
IAiischlag von Plakaten sowie die Organisieruiig von
Freiwilligem Die �Erobaaanba gegen Die Kommission
treiben sollen, sind ebenfalls untersagt.

I« ««
�:� Fing. Veizsinem  Empfang Der Vertreter der Aus:

landts Yse sprich· sich der neue Minister des Lleußerein Va-lobte, v: Lsiit chicisssiiheit sur eine Fortführung Der außen:politscipii Linie Lettlaiids im Geiste der -von dein Landeseit seinem Nitsteheii geführteii Friedens-Politik aus.

soeziaigesehäkti für Tabakfabrikaä
- lsla es le r

_ Install-Bernstein.



· &#39;+ �vwno. Die litauifche Telegraphettageittur erklärt, daßFksaksstjtIszsxdhtscäsxchinrogiäsmgätks bereit sei. am es. ne.treten, bgyrtai�iruiäblagäentbclryreg; ll��Lit mit Polen einzu-
�*7 IN! « » iornae Mal&#39; « mldt s B «.

PCß d1e»Ende des· Jahres dort vbrgietiaioninignis Vgillkszährlkietitg
ktsiftiäezksitäkispswätkudvko33380099 EEPWOHMWIIMutterspsckzfvbekiclltexji d «! mit a s Deutickie ihrer
_ -:� a ging on. � er eutsche Botschafter Dr. v. Prits-

gsläsztrlilttxgbecsfxggriåizostattete dem Vizepräsideitteti Dawes seinen
»;:�» London, Nach einer Meldung des ,Evettittg Stan-dard tftfskksqukiitlxLdert jegige Lord Oxford« erkrankt,«« 0F� « UU « rawda« soll Finanztninister Bog-

Sinai: bbliarlvänticb, der nach·B·elgrad zuriickkehrta in Londonql:lt,emd AUIHOUS »R·othiihild ein Abkommeu über einezabesåhe on oh, Millionen Pfund Sterling abgeschlossen
·�-� Athen. Das neue Kabinett wird von Ekainiis als

Minister-Präsident gebildet werden. Alle Mitiister werden die. »Von ,M!chAk�kOPUlos, Katandnris iinit Metaras:irt:gt:h1:ireti. Das Parlament wird aiit 15. d. M. zusammen«

Dei· Darm-politische Offenheit-unreif.
Verhandlung vordem {mager Gerichtshof.
e» » DebkStatidige Jnternationale Gerich.tshof, derEVEN! Elvndereii Ersuchen des Volkerbundsrats ent-
sprecht-VII zu einer außerordentlichen �3.! Sitzung zu-
fCMMEtktrat, begann mit der öffentlichen Verhandlung
Pes zkvlfchsetrPolen und ber Freien Stadt Danzig ent-
standgieii Sc-sic·«s·henbahnerftreitfalls.· er a iwalter der Dan « R · , -
sor Gilbert Gidel  Paris! zbgsptksitt eiäeriäigeiftgigfiä,
�U?� DE Rechtsgüktigkeit der hier in Frage kommen-
deikEntsiheidungjes Volkerbundskointnifsars für dieFkeke Stadt Datlzlgp auf Grund deren die Gwichte der
Freien Stadt Danzig nicht befugt fein sollen, Streitig-
reiten über finanzielle Regelung-en, die sich» aus dein
Danzig-polnifchen Ablomtnen vom 22. Oktober 1921
kkgebgt·- zu fentsckzeidemierau er ielt der holländisch-e Rechtsanwalt
 mdb Ukkg Das Wvkkzuv Begründung des politischenVowgpxlnkess Er fUhVte aus, daß dasZAbloinmenF m» «. Fktober 1921 nicht als eine endgültige Rege-ungjon ern nur als eine Grundlage fur eine nähere
Rsgslttng angesehen werdet; müsse. Danzig sehe diesesälxbkonsntenzu Unrecht bereits als die endgültige Rege-ng es hier in Frage kommenden Rechtszustandes an.

Neue Lombardskandale in Berlin.
Berlin, 9. Februar. Gegen den Jnhaber eines Lombard-

hauses in der Potsdamer Straße Wilhelm Friedländer sind
bei der Kriniinalpolizei zahlreiche Anzeigen wegen Untieue
eingelauien. Die Anzeigen erscheinen so begründet, daß die
Kkimsiiuipolizei sich eutschlvsseii hat, bas geiamte Material
der Staatsanwaltschast zit unterhielten· Fkiedländers Auf-
enthalt ist zurzeit unbekannt. Ferner sind Anzeigen bei der
Kriminalpolzei eingelaufen, die einem der größten Lombard-
geschäfte im Zentrum Setting das durch seine Reklame viel
von sich reden machte, ähnliche Betriigereien verspeisen.

Die Wirt-en in China.
Singapur, 6. Februar. Aus Dr. C. Wo, den vor-

nialigen Außenminister der Nankingregierung der sich augen-
blicklich mit Sun Fo und anderen nationalistischen Führern
in Singapur befindet, wurde heute ein Schuß abgegeben, als
er die chinefische Handelskammer verließ. Wu blieb jedoch
j-

bei verhängnisvolle Midaillan
Kriminalroman von A r n o  o h e n f e l d.

4. Fortsetzitng

der Besuch so lange dauern.

daheim. Hostie; nah

Nachdrucle verboten.
Noch einmal fragte sie in der Telefotizentrale an,

ohtte eine bessere Antwort zii erhalten. Unmöglich konnte
Vielleicht war Richard

direkten Wegs nach Hause zurückgekehrt, nachdem er einen
abschlägigen Bescheid erhalten, und saß nun enttäufcht« m sie wiederum den Hörer ab und

unverletzt der frühere Leiter der Universität, Oh, wurde ver-
wundet, aber nicht gefährlich. Der Täter wurde verhaftet.

ediangbai, 9. Februar. Der Gouverneur der Provinz
Schanfi hat der Nankingregieruna mitgeteilt, daß er bereit
sei, Wupeifu auszuliefern Die Nankingregierung hatte als
Vknbtedingung zum Friedensabschluß die Auslieferung Wupeifusge ot ert.

London, 9. Februar. »Times« meldet aus Hongkongr
Der tote Schrecken in Südchina dauert an, wenn auch nicht
feststeht, wieweit es sich um einfache Räubereien handelt.
Es heißt, daß die Kommunisten die StadtKongnum 50 Meilen
südlich Kantons, bedrohen. Jn Kauton selbst wird die
kommunistische Agitation trug Verhaftungen und Dinrichtungen
eifrig fortgesetzt.  Es ist bemerkenswert, daß die »Times,,
die Möglichkeit zugibt, daß es sich nicht um kommunistische
Umttiebe, sondern um einfache Räubereien handelt. Die
englische These, die nationalchitiesische Bewegung im Süden
als Kommunismus auszugeben, wird dadurch stark er-
schürten. � Reh!

England und die Llrlieitszeitkouventioiu
London, 9. Februar. Jtn Verlaufe der Untethausdebatte

über den Abänderungeantrag der Aibeiteipartei zur Antwort
aus die Thronrede erklärte der Wohlfahrtsminifter Neoille
Cdanibeilairy die Regierungs würde sich veranlaßt sehen, die
Washingtoner Konvention über die Arbeitszeit zu ratifizierety
wenn man ihr die Uebeizeugung verschaffen könnte, daß
man sich im Ausland an dieselben Bestimmungen halten
werde, die die eiiglischen Arbeitgeber zu beachten gezwungen
wären. 
Hitnnover ohne Licht.

Sjannvver, 9. Februar. Gegen 10 Uhr abends erlofch
heute infolge einer Störung beim Elektrizitätswerk plötzlich
im ganzen Stadtgebiet Hannover das elektrische Licht. Der
Schaden konnte erst nach einiger Zeit behoben werden.
Koffees und Vergnügungsftätten usw. mußten sich mit Not-

» beleuchtung helfen. Auch die Theater litten unter der Störung.

Niederschlefieus Not.
Jn einer von amtlichen und privaten Vertretungen der

Wirtschafts« und kommunalen Spitzenoerbände Niederschlesiens
verfaßten Broschüre wird die durch die Gebietsabtretungen
im Osten verursachte Notlage der Provinz Niederfchlesiem
die nicht weniger ais die Hälfte des natürlichen Absaßgebietes
verloren hat, eingehend behandelt. Einleitend wird darauf
hingewiesen, daß die Abschneidung der früheren Bezugsgebiete
die Versorgung der Wirtschaft in wichtigsten Zweigen auf
das äußerfte erschwert und verteuert hat und die Einengung
des natürlichen Abfatzgebietes die Arbeitsmöglichlteit in un-
erträgliche: Weise beschränkt. Hinzu komme die künstliche
Ferniückung Ostpreußens, das mit Schlefien von jeher in
sehr engen Beziehungen gestanden hat, sowie die oerftärkte
Abfchließung der angrenzenden ausländischen Staaten, die
auch durch die Aenderungen in ihrer wirtschaftlichen Strulttur
weniger aufnahmefähig geworden seien. Jn erster Linie
müßten die unmittelbaren Gkenzgehiete im Osten der Provinz
an Stelle der durch die neue Grenzziehung zerissenen Straßen
und Eifenbahnen mit vollkommen neuen Verkehrswegen aus·
gerüstet weiden, die die Gebiete unmitttelbar an den großen
Verkehr anschlössen Auf dem Gebiete der Verbesserung
dei Zsigoerbindungen seien die beteiligten Reichsbahndirektionen
mit Eifer und Erfolg tätig gewesen. Außer der immer noch

haben abgemacht, daß ich unter allen Umständen ein-
springe, wenn er das Geld nicht geliehen erhält«

Mit erstauntem Blick sah Inge ihren Chef an.
,,Abgemacht?« »»Na ja, ich habe es vielleicht nicht so klipp und klar

gesagt, aber ich habe doch keinen Zweifel gelassen-«
»Herr Grüiiberg . . .«
»Schon gut, liebes Kind, Sie brauchen mir nichts zu

sagen, denn ich weiß, für wen ich es tue. Ich habe der
Kasse bereits Anweisung gegeben, zweitausend Mark für
Sie bereit zu halten. Morgen früh, gleich wenn Sie

»Aber das ist nicht seine Stimme.irrt?�

zu verbessernden Verbindung mit Ost- und Weftpreußem bleibe
vorallem das Fehlen von direkten Verbindungen mit den
Hauptzentren ber angrenzenden ausländischen Staaten im
Osten und Westen der Provinz zu beklagen. Auf dem Ge-
biete der Wafserstraßen sei die durch die Verbesserung der
Schtffbarkeit der Oder erforderliche Anlage des Ottmaehauer
Staubeckens sowie die Nachregulierung mit allen Kräften
unter Wahrung ber Interessen der Landeskultur zur fördern.
Das Projekt in der gegenwärtig vorliegenden Form vermöge
die Erreichung des Zieles der Erhaltung der Wettbewerbs-
iähiglteit Schlefiens auf dem Berliner Markt nach Fertig-
stellung des Mittellandlianals noch nicht stcherzuftellen Auch
das seit langem verfolgte Projekt eines Oder-Elbe-Kanals
zur Schaffung einer Wafserverbindung zwischen Schlefien und
Mitteldeutschland müsse in technischer Hinsicht so schnell wie
möglich von der Reichsregierung durchgearbeitet werden. Auf
dem Gebiete des Eifenbahntarifwesens seien Maßnahmen zur
Schaffung der Wettbewerbsfähigkeit der schlesischen Wirtschaft
zu treffen. Die Broschüre ist unterzeichnet von der Arbeits-
gemeinschaft der niederschlesischen Kammern und Wirtschafts-
verbände, dem Bezirksausschuß des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsringes deutscher Arbeiters, Angeftellten- und
Beamtenverbände, dem Schlesischen Städtetag, dem Nieder-
schlefischen Landkreistag sowie dem Landesanttmann für
den Provinzialverband für Niederschlesien

Bauernkundgelinniu
Drei überfüllte Versammlungen in Neusalz a� O. ver-

mochten am 8. d. M. die Zahl der aus den Kreisen Bomft,
Freystady Glogau, Giünberg, Sagan, Sprottau herbeigeeilten
Bauern nicht zu fassen, die ihrer Not und ihrer Erregung
Ausdruck geben wollten. � Jn gegenseitige: Ergänzung
spiachen in den Versammlungen, die sämtlich von Bauern
geleitet wurden, Gutsbefitzer und Pächter Bauer  Dittersbach,
Kr. Sagan!, Kirchgatter  Kattschütz, Kr. Glvgau!, Marschner
 Boyadel, Kr. Grünberg! sowie Suesmann  Streidelsdorf,
Kr. Freystadts Die Landräte der in Frage kommenden
Kreise waren entweder persönlich erschienen oder hatten sich
vertreten laiien. Ebenso waren Vertreter der Finanzämteiy
der Katasteiämter unb ber Landschaft erschienen. Jn zünden-
den Worten, wiederholt unterbrochen von tofendem Beifall,
schilderten die Redner die gegenwärtige katastrophale Lage
der Landwirtschaft. Die Ausführungen gipfelten in dem Rufe:
Auf nach Berlin! �- Nach den Versammlungen zogen die
Teilnehmer zum Teil geschlossen auf den Markt, um hier
den von Gutsbesitzer Bauer  Dittersbach, Kr. Sagan! vorge-
sprochenen Rütli-Schwur zu geloben. Das Deutschlandlied
schloß diese eindrucksvolle Runbgebung, an der etwa 5000
Bauern aui dem Marktplatze in Neusalz a. O. teilnabrnen.

Sobales.
Rom-lau, den 10 Februar 1928.

= LandmaschinemTagung in Roms-lau. Am 6. unb
7. Februar 1928 ianb in Nanislau im Hotel Grimm eine
Landmafcdinentagung statt, die von der Landwirtschafw
kainmer mit Unterstützung der Regierung  Reichs-Ofthilfe!
einberufen worden war. 9er erste Tag begann mit einem
einleitenden Vortrag über die Bedeutung ber Geräte nnd
Maschinen zur Steiilibruiig und Verbilligung der Produktion
von Dipl.-Jng. Gerdes vom Jnstitut für landw. Maschinen-
wesen der Universität Bkeslau. Den zweiten Vortrag hielt· »» ...-...1

J
»Halloh, wer ist denn dort?« lautete die Gegenfrage

des Fremden.
»Ist dort Ingenieur Lehnw·ald?«
,,Iiigenieur Lehnwalds . . . Iawohll« 

Bitte, wer ist
»Hier Jiigenieur Lehnwald Wer ist denn bort?�
»Rufen Sie bitte Herrn Lehtiwald an deii Apparat«
»Ja, aber wer ist denn dort?«
»Iiige Arnhold.«
Stinitnetigeflüster drang att ihr Ohr. Was sollte denn

ließ sich mit Richards Telefonnummer verbinden. Lange
harrte sie auf Antwort. Schließlich meldete sich das Amt
und fragte nach ihrem Begehr. Sie nannte aufs neue die
Nummer, wurde wiederum verbunden, und bekam wiederksine Antwort. l

Die Geschäftsräume wurden dunkel gemacht, einer
nach dem anderen verließ das Haus, nur sie allein saß
noch in ihrem Zimmer und sann über die Möglichkeiten
nach, die Richard-Z Schweigen verursacht haben könnten.

»Nanu, Fräulein Arnhold, wollen Sie denn heute
nicht nach Haufe geben?� « » _Herr Grünberg, im Gehpelz, eine dicke Zigarre im
Munde, war bei ihr eingetreten. Er erschrak, als er
Jnges verweiiites Gesicht, ihre hilflose Haltung fah.

»Mein Gott, was ist Jhneti denn? Sie werden sich
doch nicht überanstrengt haben?«

Inge wehrte schwach ab. Sie wollte mit Worten ver-
neinen, aber sie brachte keinen Laut über die Lippen. Die
Tränen rollten ititaufhaltsatii iiber ihre Wangen.

»Um des Himmels willen, liebes Kind, so sprechen Sie
doch! Ich möchte Ihneti so gern helfen, zuvor aber muß
ich doch wissen, was Jhneti fehlt.« »

Mit stockender Stimme berichtete Ittge ihren Ktitnnter.
»Na aber, Fräulein Arnholdst rief Her: Grtinberg

aus, und seine Hand fuhr begütigend uber ihr Haar.
»Das ist doch kein Grund zu solcher Beunruhigung! Jhre
Nerven haben unter der Anstrengung gelitten, das ist
alles, denn sonst würden Sie sich deshalb nicht so er-
re en.«
g,,Herr Grünberg, Sie wissen nicht, was für meinen

Verlobten auf dem Spiele steht«
Doch weiß ich est Sie haben mir ja heute morgen

erzählt, daß er eine größere Summe benötigt, unb wir,

kommen, holen Sie in!! bas Geld ab und dann können
Sie meinetwegen sofort losgvnbeln unb Ihrem Bräuti-
gam das Geld bringen. Nu, aber nun ist alles klar, nicht
wahr? Uiid jetzt geheii Sie hübsch nach Hause, ruhen sich
gehörig aus und morgen werden Ihre Nerven wieder
ordentlich arbeiten. Oder warten Sie, ich nehme Sie
gleich in meinetn Auto mit. In einer Viertelstunde sind
Sie dann geborgen.�

Väterlich besorgt brachte Herr Griinberg Jiige in sein
Auto und fort ging die Fahrt nach Jnges Wohnung.
Unterwegs ermahnte er sie, rieb ja keinen unnötigen Be-
forgnissen mehr hinzugeben, an nichts anderes ztt �enlen
als an Schlaf, Schlaf und wieder Schlaf. Sie versprach
alles zu tun, was er ihr gebot, aber sie tat es mit zucken-
den Lippen, denn die Unruhe um Richard ebbte in ihr
nicht ab. Sie daahte an die erste Begegnung, die er mit
Falkenberg gehabt, die Möglichkeit bedrängte sie, daß er
nicht seine Kusine, sondern Falkenberg angetroffen habe,
daß beide in heftigen Wortwechseh vielleicht gar in Tat-
lichkeiten geraten seien, kurz sie«kam von dem Gedanken
nicht los, daß irgend etwas Schltmmes sich ereignet haben
muiie.

Sie hätte so gerndie Ratschläge ihres Chefs befolgt,
aber die Unruhe peinigte iie so, daß sie» schon nach kurzem
Aufenthalt ihre Wohnung wieder verließ, um aufs neue
telefonifche Verbindung mit Richard zu versuchen »Sie
stand am Apparat und wartete, verlangte immer wieder
die gleiche Nummer und bekam immer denselben Bescheid:
»Der Teilnehmer meldet sich nicht· Sie wußte garnicht
mehr, beim tvievielten Versuch iie eigentlich schon ange-
langt.war, d« klang eine fremde Stimme an ihr Ohr.

»Ist dort Richard LehnwaldP fragte sie erfreut auf-
horchend.

das heißen, warum meldete Richard sich nicht? Sie rief,
nein, siejchrie in den Apparat hinein. Endlich kam die-
selbe Stimme wieder.

»Fräulein Arnhold, ich soll Ihnen im Auftrage bes
Herrn Lehnwald sagen, daß er im Augenblick nicht an
den Apparat kommen kann, er hat mit mehreren Herren
eine Koufereiiz und läßt Sie bitten, morgen vormittag
nochmals anzurufen«

»M·orget·i?-Aber warum denn erst morgen? Mein
Herr, ich bitte Sie instandig, mir eiiie Bitte zu erfüllen.
Fragen Sie doch Herrn Lehnwald, ob . . . ob die . . .
finanziclle Angelegenheit, die er heute iii der Koloiiie
Grunewald erledigen wollte, geordnet ists«

»Gern, geduldeii Sie sich nur einen Augenblick«
Wieder vertiahnt sie Stimmengefliister, aber dieses

Mal diiiikte Jiige die Sachlage vollkommen klar und sie
ersehnte nichts weiter als einen bejahetiden Bescheid.

»Fräuleiu Arnholdl Ich soll Ihnen sagen, die Au-
gclegctiheit ist geordnet«

»Gott sei Dank! Noch eine Frage. Was für eine
Konserciiz hat denn mein Bräutigams«

� bitte sehr ernste und wichtige, die iiber feine Zukunft
entscheidet. Mehr kann ich Ihneii nicht sagen«

»Dann betrifft sie also seine Erfindung, nicht wahr,iueiii Herr-P«
,,Seitte . . . Erfindung . · . Jawohh ganz recht«
,,Vieleti Dank! Guten Abend, mein Heut« .
Inge fiel ein Stein votii Herzen. Also war doch alles

gut gegangen und ihre ganze Aufregung nichts weiter als
eine Nervensacha genau wie es Herr Grünberg gleich ge-

. Nun konnte sie beruhigt heimkehren, nun würde
sie fest und ruhig schlafen.

Gortfesung folgt!



Direktor Oäiliß��Namslau über die zweckmäßige Boden-
Bearbeitung im Kreise Nanislau Hieran schloß sich ein
Vortrag über die Bodenbearbeitungsgeräte für Gespann· und
Motorzug von Divl.-Jng. Gerdes und ein Vortrag über
Bau und Pflege des Getreides unter Berüclisichtigung der
technischen Hilfsmittel von Divl.-Jng. Zödler��Breslau. Der
Nachmittag wurde durch einen Vortrag über die Elektrtzitätss
verwendung von Dlvl.-Jng. Gerdes eingeleitet. Anschließend
liefen einige Ftlme über verschiedene Gebiete, wie Herstellung
von Landmaswinem über die kleine und große Bodensräse
und Hackmaschinen-Anwendung. � 9er arveite Tag brachte
Vorträge über Ernte und Verarbeitung der Feldfrüchte von
Dipl.-Jng. Gerdes und über Futtecbereitunggp und Hos-
transpvrvMaschinen von Dipl.-Landwirt Kiniß. Hieran
schloß sich eine lebhaste Aussprache über die Vorträge der
gesamten Tagung, bei der eine Reihe von Zweiselssragen ge-
klärt werden konnten. Am Nachmittag fanden praktische
Vorsührunaen einer Reihe von Maschinen im Hofe der
Maschinensabrik Winlrler�Namslau statt, bei denen die Zu-
hörer mit den Vorzügen und Mängeln der einzelnen Maschinen
bekannt wurden und wobei auf Fehler bei der Benutzung
aufmerksam gemacht wurde. Die Firma Winkler hatte in
dankenswerter Weise ihre Maschinen und Geräte zur Ver-
fügurig gestellt und zu diesem Zweit: in übersichtlicher Weise
aufgestellt. Sämtlichen Veranstaltungen wurde ungeteilte
Aufmerksamkeit entgegengebrachh der von den Anwesenden
gesvendete Beifall zeigte, welwe weitgehendste Beachtung dem
Maschinenwefen mit Recht geschenkt wird Die vielseitigen
Ausführungen bei den einzelnen Vorträgen gaben jedem
Besitzer, ob groß oder klein, die wertvollsten Anregungen unb
Hinweise, auch über die Rentabilitätssragen und so kann
ohne weiteres gesagt werden, daß diese LandmaschinensTagung
für die Beteiligten von außerordentlichem Wert wurde.

== Staatlirhe Lotterie-Einnahvie Haesler. Gewinn-
rrummern � Tog!:

11253, 135101, 135124, 155 702, 202 313, 223 518.
= Freiwillige Sanitätskvlonne vom Roten Kreuz

Name-lau. Wir möchten nicht verfehlen, nochmals auf die
heute, Freitag, abends 8 Uhr im Grimmsclsen Saale statt-
findende Generalorobe für das Theatersviel »Der Jugend
Sihuld gesühnt« Schauspiel in 3 Akten von E Silber! erneut
hinzuweisen. Der Erlös soll dem Fonds zur Anschassung
und Unterhaltung eines Krankenauios dienen. Gleichzeitig
sei daraus hingewiesen, daß die Ausführung erst l4 Tage
später wiederholt werden kann, da vor diesem Zeitpunkt
keine Möglichkeit zur Ausführung besteht. Wir bitten die
geehrte Bürgerschaft nochmals, durch Besuch der Veranstaltung
unser Vorhaben zu unterstützen. Eintrtttskarten sind nur an
der Abendkasse zu haben.

= Der Vvlkstrauertag Der Sonntag Reminiseera
-4. März, wird auf Anregung des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräbersürsvrge als Volkstrauertag in ähnlicher Weise
begangen werden, wie das in den Vorfahren geschehen ist
Zum lebhaften Bedauern der kirchlichen Stellen ist der
gesetzliche Schuß des Volkstrauertages auch im laufenden
Jahre nicht besser gesichert als bisher. Der Deutsche Evan-
gelische Kirchenausschuß tritt trotzdem dafür ein, daß eine
Beteiligung der evangelischen Kirche an den Veranstaltungen
in gleicher Weise wie im Vorjahr statisindet. Seinem Wunsche
würde es entsprechen, wenn in Predigt oder Kirchengebet
des ordentlichen Gottesdienstes der Volkstrauertag in an-
gemrssener Weise erwähnt würde, wenn ferner Anträgen an
die Kirchengemeinde aus besondere gottesdienstliche Feiern
oder aus Beteiligung des Pfarrers an sonstigen geeigneten
Feiern entsprochen, wenn ferner mittags ein Läuten aller
Glocken bewilligt würde. Der Evangelische Oberkirchenrat
bat angeordnet, daß am 4. März in allen Kirchen seines
Aussichtsgebietes, also auch dort, wo nicht aus Anlaß des
Volkstrauertages eine besondere kirchliche Feier veranstaltet
wird, eine allgemeine Kirchenkollekte abgehalten wird. Der
Ertrag wird wiederum zum größten Teil zum Zwecke der
kirchlichen Jugenderhvlungssürsorge � in erster Linie für
Kriegerwaisen und Kinder von Kriegsbeschädigten �, im
übrigen zu gleichen Teilen für die Nationalstistung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen unb für den
Volksdund Deutsche Kriegsgräbersürsorge verwandt werden.

_ = Kleingüterzüge läßt die Reichsbahndirektton Breslau
seit l. Februar ab zur Beförderung eiliger Frachten und zur
Verbesserung des Güterveikehrs versuchsweise zwischen den
Breslauer Bahnhösen Breslau-Hauptbahnhos, Mocbberm
Breslau-West, Breslau-Odertor, BreslausPöpelwiß Moskau:
Bahnbof und BreslausHauptbahnhvs vor- und nachmittags
als Ringziige verkehren. Bewährt sich diese Einrichtung,
dann soll sie beibehalten und ausgebaut werden.

= Der neue Vorsißende des oberschlesischen Städte-
tages. Der Vorstand des oberschlestsehen Städtetages wählte
in einer in Oppeln abgehauenen Sitzung anstelle des demnächst
ausscheidenden Oberbürgermeister-s Dr. Neugebauerssppeln
den Oberbürgermeister Dr. Frankeäkieisse zu seinem Vorsitzenden
Oberbürgermeister Neugebauer hat das Amt l0 Jahre verwaltet.

= Für die Jnnehaltung der Feiertage. Hierüber
wird aus Berlin folgendes gemeldet: »Ja einer allgemeinen
Verfügung des preußischen Justizministers ist die Vermutung
ausgesprochen, daß die Bestimmungen über die Rücksicht·
nahme·aus die nicht gesetzlich anerkannten Feiertage nicht
mehr überall bekannt seien. Der Minister weist darauf hin,
daß es angezeigt erscheint, bei Anberaumung von Terminen
den örtlichen und konsessionelten Verhältnissen genügend
Rechnung zu tragen. Auch soll rechtzeitig gestellten Anträgen
auf Verlegung von Terminen, die mit religiösen Bedenken
begründet sind, tunlichst entsprochen rverben.�

= Neueiiiissivn Sproa. ßolbpfanbbriefe. Die Deutsche
Hvvothekenbank  Akttengesellschast! in Berlin legt bis zum
21. Februar d. J. weitere 3000000GM. ihrer 8vroz. Gold-

widmen Seluilti f.
Jn Berlin starb an den Folgen eines Sandman

falles der ehemalige Schauspieler Richard Gehalts, der
spätere Direktor des Nietropol-Theaters, dem er seit
i1909 vorstand. Schsrtltz hat als erster die großen Aus-
stattungsrevuen geschafsen, bei denen er in»J»ulius
Freund, Bictor Holländer und Hugo Baruehi eifrige
Helfer fand. Sri diesen Rennen wurden die. Ereignisse
des Jahres stark glossiert und mit einem ungeheurenzomp auf die Bühnen gebracht. Fritzr Massary, Jofefiampetro, Guido Tielscher u. a»- gehörten zum En-
semble des hervorragenden Organisators Schuld.

psandbriese Serie 34 zum Vorzugskurse von 98 Prozent
sowie 2000000 GM. ihrer rnündelsicheren 8proz. Gold-
KommunaliObligationen Serie 6 zum Bvrzugskurse von
95,40 Prozent zur öffentlichen Zeichnung aus. Beide
Emissionen werden an der Berliner Börse amtlich notiert,
der Kurs der Goldpsandbtiese Serie 34 ist gegenwärtig
99 Prozent, der der Gold«Kommunalssbligationen Serie 6
96 Prozent. Das vvlleingezahlte Aktienkapital beträgt zurzeit
5 Millionen NAL und der ordentliche Reservefonds zurzeit
550000 589R.

Die Einheitskurzschrist Wie von amtlicher
preußischer Seite aus Grund von zwei Gutachten über die
mit dem Unterricht in der Einheitskurzschrift an preußischen
höheren, mittleren, und Volksschulen gemachten Erfahrungen
mitgeteilt wird, lauten die von 12 Prvvinziallivllegien und
den 34 preußischen Regierungen erstatteten Berichte überwiegend
günstig, zum Teil recht günstig. Es kann fonach für Preußen
festgestellt werden, daß sich im allgemeinen die Einheitskurz-
christ im Unterricht bewährt hat, und daß die an ihre Ein·
sührung geknüpsten Erwartungen sich erfüllen. Besonders
-I

« anzuerkennen ist, so führt der Herr Kultusminister in diesem
Zusammenhang aus, daß auch in Volksschulen der Unterricht
in der Einheitskurzschrist erfolgreich betrieben worden ist.

= Schivirz Hier ist ab 10. Februar er. eine Postagentur
errichtet und dem Bauergutsbesitzer Herrn Kopka übertragen
worden.

»» «« Schtoiiidetcieii ohne Ende. Die Behörden in·
Leipzig und Frankfurt a. Plain. sind seit längerer
Zeit bemüht, umfangreiche Griindungsschwindeleieiy an�denen aus Städten in Deutschland Gelder gesucht wur-
den, aufzuklären. Die Betriiger boten Kapitalisten
au außerordentlich günstigen Bedingungen gewinnbrins
gende Beteiligungen an Neugriindungeti auf hollän-
drschem Gebiet an. Wohl wurden die Neugründungetr
vorgenommen, doch» waren die deutsch-en Geldgeber nicht
daran beteiligt. Von den eingezahlten Geldern sahen
sie niemals etwas wieder. Jni Zusammenhang mit
den Schswindeleien war ein Leipziger Jngenieur ver-
haftet worden, der den Holländern Zutreiberdienste
geleistet haben sollte. Der Jngenienr hat sich» in der:
Zelle des Uritersuchiingsgefängiiifses erhängt.

« Maul-word. Der Landwirt Michael Degen, ein
tvohlhabender Junggeselle, wurde in seiner Wohnung
in Waldesch  Eifel! tot aufgefunden. Die Leiche
wies mehrere Schußwundcn auf, einer der »Schüsfe
satte das Herz durchbohrt. Nach den Umständen istaubmvrd anzunehmen. Die Wohnung war von unten
bis oben durchwühlt. Der Täter ist noch nicht bekannt.

Zwei Knaben als gefährliche Branbftifter. Jni
Süden der Stadt Boston  Amerika! waren mehrere
VMUDS entftclnpen. die auf Brandstiftung zuriickzufiihsren waren. Die polizeilichen Untersuchungen  führten
zur Festnahme von zwei Kriaben,·von denen der eine
sieben, der andere _14 Jahre alt ist. Wie die Polizei
mitteilt, hat der siebenxahrige Knabe gestanden, eine
Ktrche und eine Schule in Brand gesetzt zu haben.
Der andere Knabe soll zugegeben haben, eine Schule
während der Schulzeit angesteckt zii haben. Jn diesem
Falle kpllt Es glückktchcrtveise gelungen, die Kinder recht-zeitig in Sicherheit zu bringen.

«« 43 Personen bei einer Dampsercxvlosivti er-
trauten. Nach einer Meldung aus Hanoi ist in Judo-
chMC der Postdainpser «Quent»inian« auf bem ålliekongsFuß, vier Kilometer flußaufwarts von Thacheh infolgeeiner Explosromgesunkeirz Drei  Europäer unb 0
Eingebvrene, iueift Anamtteiu sind dabei ums Leben
gekommen. Nach der erfteiuFeststellung ist die Kata-
ftrophe auf die Explosivn einer an Bord befindlichen
BEUIIUIAVUUS entweder durch» Unvorsichtigleit oder
Selbftentzündung von Benzrndampfen zurückzuführen.

«· D« tttnektc Sstvtts Jn einem Saal in Lon-
sVUt WUVVE DUS Erste gut« gelungene Wcttrennets mit
erstickt-es;  Or« im"elelrrtfeh betriebenen Rattg her. h« Hut« Un«

Niniptsäp Der Arbeiter Friß Ovitz aus Groß Kniegniß
geriet in der Kurtwißer Zuckersabrtlr beim Nanateren zwischen
zwei Wagen. so daß ihm bie linke Sme zeiqitetscht wutbe.
Der Verunglückte war sofort tot.

Grünberg. Dir letzte Miikärvpser von Königgräß,
Herr Kliem aus Prittag, ist im Alter vor· 86 Jahren gestorben.

H« « « «  z« -
Eihülle! tlllb aller Wiss.

·· Die Stegtitzer Srh:iilcrtragödie» hat iinn ihr
gerichtliche-k- Niichspielp Vor dein Schwirrgeritijt in
Licrliir begann ber Prozeß gegen den Priinaiicc
streitig. Ja der Beivcisaufiiahine wird es hoffentlich
gelingen, das immer noch über beui Vorgang lagernde
Dunkel zii klären. Kraiitz behauptet, das; der �Brie
mauer Schelle-i« den Stephan, den Liebhaber der sfzildei
gard Schellcrz aus Eifersucht getötet und sich dann uns
Vcrziveifltiiig erniordet hat. Der Vater Schelle-is ist
dagegen der Ansicht, das; sowohl Stephaiy als auch der
junge Schcller von Krantz erschosfeii worden sind.
Die Anklage erblickt: in Krantz den Anstifter und iii
dein jungen, nach dein tlllord an Stephan durch Selbst-
iriord gecndeteir Scheller das Werkzeug der Tat. Kraut!
ist in den letzten Tagcii voti den Sachvcrstäiidigetr noch-
mals eingehend iinterfuiht worden. Der Prozeß wird
mehrere Tage in Lliispriichs nehmen. Für: die  Furt:
achsteii der zwölf Sachverständigen werden allein ern
bis zwei Verhandlungstage notwendig sein.

« Wie maii zu etwas kvninit unb wie man es
ioieder los wird. In. einein Berliner Warenhaiis
beobachtete eine Detcktivin eine Dame nnd einen Herrn,
die ern auffälliges Benehmen an den Tag legten.
Die. beiden verließen anal! bald, von der Deteltivin uns
bcrnerkt verfolgt, das Warenhaus und benutzteii die
Straßenbahn. Als sie ein anderes Kanfhaus betreten
wollten, wurden sie verhaftet. Der Herr hatte in einer
großen Tasche unter seinem Mantel eine größere Menge
Seide, die er im Warenhause entwendet hatte. Das
Diebespaaty das bnlgarischer Nationalität ist, wurde
der Kriminalpolizei angeführt. _«« Die nutersrhlaguugeti bei der Scharfer Kreis«
baut haben jetzt ihre Sühne gefunden. Vor dein Gericht
in Frau kfurt a. Oder hatte fiel! der frühere General«
Direktor Kleeniaiiu zu verantworten. Der Angeklagte
gab im Verlaufe der Verhandlung-en seine Unter-schla-
zungen nnd Urkunidenfälschringeii zu, und zwar will er
50 000 Mart« unter-schlagen und für insgesamt 75000
zlliart Belege gefälscht haben. Kleemarrn hatte für
bie Kreisbank das Touriftenheitii ,,Taniienhorst« in:
Riesengebirge erworben und dieses Hans initgroßeni Auf-
wande ausgebaut. Durch· den Erwerb dieses« Hauses
kam die Kreisbank in Schwierigkeiten. Klceinaiiis
wurde entlassen, und kurze Zeit daraus wurden feine
Verfehlungen entdeckt. Der Angeklagte wurde wegeio
Ilntrciie iti Tateiiiheit niit Unterfchlagiing und wegexr
schwerer Urkundenfälschniig in Tateinheit mit Bett-its!
zu zwei Jahren sechs Monaten Gesangnis verurteilt.
Klecmariu will Bei-listing einlegen.· Ein Männlein stand im Walde . . . Ein Baut!
iäger fah iiu Walde bei Wilhelmshageii bei Bei-i
lin einen Mann, der ihn: sehr verdächtig aussah»
Auf Anrus blieb der Verdächtige jedoch nicht stehen.
sondern erst nach« einein Schsreclschiifp _ Der Fremde
hatte einen Sack mit Wertsacheir bei sich» Die Eins
miiialpolizei stellte fest, daß er ein mehrfach vorbei·
strafter Villeneinbitecher Fred Weinberg »ist »und Die
Wertsacheii wenige Stunden vorher in Friedrichshsageii
gestohlen hatte. _ _* Ein neues deutsch-es Pafsagier-Motorschifs. »Ja!
diesen Tagen fand in Hamburg der Stapellauf des sur:
die Wcstindienfaljrt der HamburgDlmerikasLiiire be:
stimmten Passagier- nnd Frachtmotorschsrffes »Orrnoco
statt. Der »Orinoco« wird einen Rauingehalt vsoir
9000 B.-R.-T. und eine Stundengeschwiiidigkeit von
15 Secmeileii besitzen: Konstruktion und Ausriistiiiig
des Schsisfes werden höchste Sicherheit und ruhige Fahrt
garantieren. 9a es in der Tropenfahrt Verwendung
findet, kommen besonders lustige und geraumige sta-
binen und Gcfellschaftsrätiine zum Einhalt. Die Erste
stlasse wird etwa 140 Passagiere, die Iltittclklasse
litt! und die Dritte Klasse ebenfalls 100 Passagiere
aufnehmen können. _ « · »* erinnere Fleisrlivcrgiftiiitgcii sind in Königs·
berg  Ostpr.! nach· detii Genuß geraucherter Wurstfestgestellt worden. Die Ware war von einein Flei-
scher ans der Umgebung nach der Stadt gebracht. Zehn
Erkraiilte inuszteir unter zum Teil seht: schweren Vergif-
tungserscheinungen dein Kranleiihaus zugeführt werden.«· Das Ende vom Lied. Der praktische· Arzt Dr·
Bröcher in Köln a. Rh. hatte auf Anstiftung der
Ehesrau eines Patienten deren Ehemann vergiftet kund
war mit der Frau ins Ausland geflüchtet. IN, »Hel-gieri wurden beide jedoch erkannt· und ausgeliefert.
Der Arzt wurde zum Tode verurteilt, aber zu» lebens-
länglicher Zuchthausstrase begnads i. Dr. Pröcher ist
nunmehr i.n das» Zuchithciits zu N einbach übergefilhrt
worden; Der Bezirlsausjthiiß hatnhm du«. Befljgtlks
abgefprocheiu als Arzt tatlsz Eil! fFUD Und Das Kura-
torium der Kölncr Uiirversitat hat ihn der Doktorivrlrdr
critfleibct. --

liegen rote Hände
unb unfihbiee Hairtsarbe verwendet man  besten die sthiieei weiße, fett«Creme lcodor, m e den Händen nnd dem  Beruf? iene matteWeiße verleiht, die der vorn en Dante erwtin chi ist. Ein besonderer

zt auch darin, daß iese unlstistbare eme wuridervolllühlend ei Jurlrei der Haut w und gdlsithzeitig eine vor-INPuder til. Der na e Dust eser Creme gleirhtallfrlfd! gqoflfidten ngsstrauß von e . aig en und oder,Mvsrhusgetnsi die vornehme elt vnd �- Sri allen Ghlorvbont-Bdieses Jnserates als.ebener AlFenderadr e aus dein III! irede endung lvstenlos über andt bunt! Lev- l
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stellen zu habemit lgenauer und dentli geerha en Sie eine kleineTHE» Orest-ernst. G u:



Spott.
O Gefährdung der Freiburg« Rekordtagen Die weitere

slustraguug des Jnternationalen Berg- und Flaihålietordsrennen-·- des Allgemeinen Deutschen Autoinobilllubs bei Frei-
Burg ist ernstlich in Frage gestellt. Der Hauptverbaiid desA.D.A.C. hat anläßl einer Haupt , &#39; "Ü «.·.«·7«««ss
in München darauf hingewiesen, das; er die Verantwortungfür das Ausfahrten des «« arhrekordes auf der Flachreiiiii
strecke Oberrimsingeii��Breisali! nicht niehr übernehmen könne.wenn nicht die Otrecke vollkommen umgebaut würde· Die
Straße ist für derartige Gefchwindigleiteii zu wellia, und esisfoll beim letzten Rennen vorgekommen sein, das; eine ganze
Anzahl von Wagen am Ziel den Lieitnahmesiiilauch jähe:-
sprungen haben, statt ihn zu überfahren. Der FreiburgerAutomobilklub hat nunmehr an den badischen Finanziniixiister die dringliche Bitte gerichtet, die in Betracht koiunieiide

fze völlig einziiebnem damit die Strecke den Anforde-
rungen eines derartigen internationalen Rennens vollkommen
gereiht werde.O Die vierte Runde des Jnteruationalen SthathtiirniersBerlin. Das internationale Berliner Schachturnier liraclitein der vierten Runde in der Hauptpartie Niemzotvitsch�
Bogoljubofs schou nach 16 Sägen ein Reniis Reti siegte
gegen Stich, Tartalkoiver gegen Leonhardt lliientsrliiedeii
cndeten die Spiele Steiner�Ahiies, VrinckiiianipfiuhiieinS»i ij!ltage�goctl,!· Helling�Saeiiiiscl! kainen mit ihrem Spielm ! zu �n e.

 j!·· Quartiei·«bestelliiitg« in Amsterdam. Das HolländiichcOlhnipiiche Comite legt Wert auf die Feststellung. das; e:der Tätigkeit eines in Amsterdam unter dem Namen »:!ld-
ininistrationsbureau zur Förderung des Freindenverkeljrsfür die Stadt Amsterdam« errichteten geschäftlichen Unter«
nehmens vollkommen fernsteht Ausländische Besucher derOlvnipischeii Spiele, die vor einer finanziellen Uebervorss
teilung geschützt sein wollen, tun daher gut, sieh nur an das
offizielle Olhmpiiche Wohnungsbureaii der Jlnisterdamer Ver:einigungHur Fremdenverkehy �t llvggejchipi Amsterdam«Regultersgracht 109, zu wenden. «

Kirchliche Nachrichten.
Goangelisthe Kirche

Sonntag Sexagesimih den 12. Februar 1928.8 Uhr Pastor Grimm.
10 Uhr Ämter Banger.2 Uhr ndergvttesdienst 

Vereine.
civangel Jugendvereint Sonntag, den l2. Februar, Versammlung

tBibelireisJ » » · · · �o geI. Manners und Junglmgsvereinz Mittwoch, denabends 8 Uhr bei Schwunteir Geielliger Abend.
: an
zwar, __ _Ebangl. Jungmadchenvereim Donnerstag. den 16. Februar,

Handarbeitsabend 
christliche Gemeinsehaxt iunaeåhälb der Laudesliirche

Donnerstag. den l6. Februar, abends 8 Uhr: Versammlung.
Lutherifcher Gottesdienft

Sanntag,»den _12. Febuay 8�/z Uhr Beichte, 9 Uhr Predigt-Gvttesdienst mit Feier des hl. Abendmahl: �Daher Brachmanm

ist 
�Ü� 

G? 
HCI

Synagogengeuieiude-Gotteodienft. _Freitag abends 5V., Uhr, Sonnabend Schluß abends 5 Uhr 35 Min.

Hierzu. Sonntagsdienst am 12. Februar:
Dr. �Crompke, Wilhelinstr. 6.

Prodnktenmarttberichn
Amtliche Nvtierungen der an» der Breslaiier Prvdulitenbörsi

vom 9. Februar 1928 gezahlten Preise in Reichsmarli bei svforti er
Bezahlung  nur fur Kartoffeln gilt der Etzeugerpreiss fracht r
Breslau in vallen Wagavnladungen Tendenz! Getreidej Matt.� Kartoffeln: �Ruhig. � Futtermitteh Still. � Mehl: Ruhm.

Tagliehe amtliche Neuerungen  I00 kg!:
 betreibe: j; _8_._ Oeisaatenr l__9_ 8._

Weiz.74EffeIitg.niin. 24,80 25,00 Mira. Art und Güte
No .71Effelitivg.min. 25.50 25,20 letzter Ernte.er * 20,70 20,70 ��- 34,-
raugerite, ute 27,50 27.70 �,� 35,-

Braugerste · , 25,00 �� 28,-Industriegerste einschL f �,� ��-Wiiitergerste 22,00 22,00 ���� 62,-»«« ittlere Art und Güte.
Speise-Kartoffeln» Erzeugerpreise! frachtfrei Dies-lau: Rote

2,80, Weiße 2,80, gelbfleischige �, .
Lkabrililiartoffeln in Pfg. je Stärke-Prozent 13,50 je nach Lageder Verladestativn des Erzeugers

i

l Vuchsiihruieigsdlursns ·
der Landwirtschaft-nimmer Nieberfchlesien

s findet vom ·
i23.�-25. Februar l928. nachni. von 3�b Uhr

1 im kleinen Saale des Hofe! Grimm-Revision
r ftatt. Teilnahme und Uebungohefte lioftenfkei. �r

Annieldungen baldindglichst an die  
1

E c�aubw. Hitjuke Blum-lau. · ;

4--4- «« 44 A«-»«4-«-«--44« 
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1811111 1111115 itaugianer SudlbTitil«

Grnndnerniiigensftener und Hauszinssteuet
Diejenigen Hausbesitzer, welche die Mieten im voraus

erhalten, haben die Grundoekinögenss und Hauszinssteuer bis
zum 15. des laufenden Monats, diejenigen Hausbesitzer, die
die Mieten nachträglich erhalten, bis zum 3. des folgenden

an unsere Stadthauptliasse zu zahlen.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, das;a. bei verspiiteter Zahlung die gesetzlichen Verzugszinsein

das find 10 vom Hundert von der Fälligkeit an, zu
entrichten find, und

b. im Falle der Mahnung und Zwangsvvllftreaiung
weitere Kosten entstehen.

Roms-lau, den 7. Februar 1928.
Der Magistrat

Dr. Lober.

Belianntmachung
Für die Wadlpetiode 1928�1932 sind zu Voksitzenden

ber Allgemeinen Ottsiiratiltenkaffe für den Kreis Ngmglau
aeinriß § 328 Absatz 2 R. B. O. die Herren Mlihlenbesitzec
Otto Kcubec und Kkeisausscbußseliketär Richard Hoffmann,
beide aus Revision, mit der Maßgabe gewählt worden, das;
sie den Vorfitz unter gegenseitige: Stellvertretung je für ein
Jahr führen. {für das Kalendekjahr 1928 ist der Unter-
zeichnete zum Vorsitzenden unb Her: Kinder zum stell-
vertretenden Vorsitzenden durch Auslosung gewählt.

N a ms la u , den 9. Februar 1928.
Zllgrmeine Oriøliranlienliasse fiir den Kreis domain.

H o f f m a n n, Vorsitzenden:
ss vvssv s- �v�

;  Fichtspiel
Sonntag, den 12. Februar 1928, 5 unb 8 Uhr «

. Montag, den 13. Februar 1928, 8 Uhr I
Ufa-Woehenfchau.

l Grand Hoteli
Karat-Elias der Ufa.

Reine: Dr. Gutes. Manuskript: Bela Babasz l,
Ja der Hauptkollm «·

Mady Ehristianeh Gilntbek Hadanli, Dagny Sie-ones,
Paul Otto, Otto Wailbutg Ekna Manna. ,

Ein Filuispiel in 6 Akten. z
Lachen und weinen, Ernst und Narrheit. «

ein toller Maskenball des Lebens.
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Sonntag, den l2. Februar l923, abends 8 Uhr

im Saale des ,,Weideschlössel«
j « j? Vortrag --�

des Herrn Schulrat Schröter:

Der Geburtenrückgang � eine stilistis-
inne rrieres rentieren Urrerlrrrlrs.

Die Herren Mitglieder nebst wetten Angehörigen
werden hierdurch herzlich eingeladen.

K« Eintritt frei! �m

Kalb. Gesellen und Bollisnerein
H

->
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Ælitiegeniierein Inhalts-ais.
Zu bem am Sonntag, den l2. Februar 1928

· ijmd Påiontelu und Lorliäschen Gasthaufe statt-� en cis

2. Stiftungsfest
verbunden mit

Theaterauffuhrung und Tanz
weiden alle Freunde und Gönner des Vereins hetzliehft
eingeladen.

Theaterbegiun 7 Uhr abends.
Un! gllttgen Zusptuch bittet 

Der Vorstand. :
do. 
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Schbtckithoi
Sonnabend, deu 11. Februar 1928

--� Fleifcli-2liertaiif.

Freud.

Schauspiel in 3 Akten von C S« « � « . . » . - . - - . . · · . - . � . . . · - · - - . ·.. - » « . . . . · « · « . . � « - - . . · - - - · � · - � ·-- - - « - � s « « - . · « - . . - . 5 « « - . - · « - . s
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nitålslialanneii
H eute. Freitag, den 10. Februar .
abends 8 Uhr im Griuiwscheu Saale i.

Generalprobe « «

»Der Jugend Schuld 111111111� .
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Roten Kreuz Revision.

i l b e r.
. .««.«E««·..-«..»«sum-ss«s·.s.�·.·7.7-d.·X:XF ·i o «· �..o�.O�.·�«�..Oko� ««

ZUZITEZMSZIJAJJXEU Iran Mit:- Febnlm Kiste« jum « «
Orient/Lehnen von �fzrl: 1114:�: In: Anfang» Mm
Griec/Jcnlarzdfa/Jrt vom m. April bis 24.April .-�
Polarfa/Jrt vom Iajuli Im J. c/Iugusl
Nordkap�z/Jrten "w: �il-�zre ju/z Im Ende Augm:
Skandinavien-Ostseefx[artenv»

von IfnJe [um bis Mitte Augen.�
« Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen , -
» NORDDEUTSCHER LLOYD aREMEN ·-

G. m.b
Rnmslnu: E. Röhricht, Krahauerstr. 22. Breslau: Nord-
deutscher Lloyd, Generalagentur Breslau, Lloydreisebüro,H, Neue Schweidnirzerstr. 6.

Hassadeh 
Zu dem am

H· Sonntag, dän 12. Februar 1928 �ü

Fastnaxiymtzcanz
ladet ekgebenft ein

Robert Horn.

Zmanasnersteiaetanii
SlilllIllIIclld. Dcll II. Fcllkllllk

vormittags 10 Uhr
werde ich hierselbft »Wede-

PlYiikhersehranli 
1 Schreibtifeh
zivangstveise versteigern

Reimann
ObersGerichtsvvllzieher 
in man: an.

Suche fiir bald u. I. März
1928: 1 Stütze, mehrere Stuben-
und Kiieheniniidchen sowie reib.
Aklierliutschek u. Lohngättnek
inmitten, ledige Aclieiiiutscheiz
Landinädchen und Stallmägdiz
1 Dom. Stellmaehetniftr.,1Dom.
Sehmiedemsm 1 led. Schmeizer
und 1 noch. Futtersmanm

Thomas Stannek -
gemerbsm. Stellenoerniittler

auislau
Peter-Paulftr. 6. Teleph 280.

Kaffee Iiag
stets frisch, empfiehlt

J. Gorlltz
Kralauerftn 27.

eppiche � Läufer ohneTAnznhlung in 10 Monatsraten lief.
Teppichhaunlgaya�lüol 
Frank M a.
-�-= Schreiben Sie sofort! «-.-=

Jnserieten »wes-«.-

Freiwillige verfteigerung..
Jn der Kanliurssache Hans

Wicht-rann, Nauislau werde
ich Montag, den 13. Fe-
bruar 1928, vorm. 11 Uhr
aufdemWichinannsschenLageis
plus, Bkiegekftr. 50 »
10 Erbbegrabnisse

und Grabsteine
gegen sofortige Barzahlung ver:
steigern.

Der Konliursverwalter
Gustav Wende-ich.

2 guterhaltene

bettstellen
mit Kastenckltatratzen
zu verkaufen. 

Herren-Bin 2�.
Uut der Echte

Apotheker Meisne�s

Baldrianweln 
bringt Jhnen sichere Hilfe bei
Uervositäy Magenbefchwerden

Sihlaflosigteit 
s Germfnia-Drogarie 
steige.

Für mein Rolonial: und
Eisenliurzivareu - Geschäft
suche ich zum 1. April einen

Lehrling
mit besserer« Sehulbildiinfn
Karl okron

Anstatt.




